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Erster A
b

sch
n

itt: A
llg

em
ein

e B
estim

m
u

n
g

en

N
am

e u
n

d
 Sitz

1
U

nter dem
 N

am
en Junge C

hristlichdem
okratische Volkspartei

des K
antons Thurgau (Junge C

V
P Thurgau

) besteht auf 
unbestim

m
te D

auer ein Verein im
 Sinne von A

rtikel 60 ff. des
Schw

eizerischen Zivilgesetzbuches.
2

D
er Sitz des Vereins richtet sich nach dem

 W
ohnsitz der je-

w
eiligen Präsidentin oder des jew

eiligen Präsidenten. 

Zw
eck u

n
d

 W
esen

1
D

ie Junge C
V

P Thurgau ist eine politische O
rganisation, deren

M
itglieder bestrebt sind, sich für A

nliegen, Interessen und
Ideale der jungen G

eneration in der G
esellschaft einzusetzen

und das Leben der G
em

einschaft auf der Basis des christlichen
G

edankenguts, dem
okratischer G

rundsätze sow
ie nach den

G
rundsätzen der Solidarität und der Subsidiarität aktiv m

itzu-
gestalten.

2
D

as W
irken der Jungen C

V
P Thurgau zielt auf die Verw

irk-
lichung der M

enschenw
ürde und der M

enschenrechte, 
der C

hancengleichheit, der sozialen G
erechtigkeit, des G

e-
m

einw
ohls und der Einheit Europas sow

ie auf die W
ahrung

einer gesunden U
m

w
elt. 

3
D

ie Junge C
V

P Thurgau w
ill einen Beitrag zur politischen

Bew
usstseinsbildung innerhalb der jungen G

eneration leisten.
Es ist ihr vordringliches A

nliegen, die Jugend verm
ehrt zum

G
espräch über Fragen unseres Staates und der G

esellschaft
anzuregen und sie zu politischer A

ktivität zu m
otivieren. 

4
D

ie Junge C
V

P Thurgau w
ill sich dafür einsetzen, dass der

K
anton Thurgau seine A

ufgaben nach einem
 zeitgem

ässen
föderalistischen Leitbild, in Zusam

m
enarbeit m

it dem
 Bund

und den G
em

einden, erfüllt.

V
erh

ältn
is zu

r Ju
n

g
en

 C
V

P d
er Sch

w
eiz

1
D

ie Junge C
V

P Thurgau ist die O
rganisation der Jungen C

V
P

der Schw
eiz im

 G
ebiet des K

antons Thurgau.
2

D
ie Junge C

V
P Thurgau anerkennt die Statuten, G

rundsätze
und Richtlinien der Jungen C

V
P der Schw

eiz.
3

D
ie Junge C

V
P Thurgau richtet ihr A

ugenm
erk im

 Besonderen
auf die K

antonal- und K
om

m
unalpolitik.

V
erh

ältn
is zu

r C
V

P Th
u

rg
au

1
D

ie Junge C
V

P Thurgau strebt eine kritische M
itarbeit in den

G
rem

ien der C
V

P Thurgau an, um
 durch die Vorschläge der

A
rtikel 1

A
rtikel 2

A
rtikel 3

A
rtikel 41

w
w

w
.jcvp

-th
u

rg
au

.ch

1



D
ritter A

b
sch

n
itt: G

lied
eru

n
g

 d
er K

an
to

n
alp

artei 
u

n
d

 g
em

ein
sam

e B
estim

m
u

n
g

en

G
lied

eru
n

g
1

D
ie Junge C

V
P Thurgau gliedert sich in Bezirksparteien

B
ezirksp

arteien
1

D
ie Bezirksparteien sind die O

rganisationen der Jungen C
V

P
Thurgau in den Bezirken.

2
D

ie Bezirksparteien können sich in O
rtsparteien gliedern, 

doch m
uss die M

itgliedschaft zu der Bezirkspartei gew
ähr-leis-

tet w
erden.

3
D

ie Bezirksparteien anerkennen die Statuten, G
rundsätze 

und Richtlinien der Jungen C
V

P Thurgau.
4

M
ehrere Bezirksparteien können sich zur W

ahrung ihrer 
gem

einsam
en Interessen vereinigen. Solche Zusam

m
en-

schlüsse
sind der K

antonalpartei zu m
elden. 

5
D

ie Bezirksparteien führen den der K
antonalpartei ent-

sprechenden N
am

en und geben sich ihren Verhältnissen
angepasste Statuten. D

ie Statuten m
üssen, in Bezug 

auf die interne M
einungs- und W

illensbildung, den G
rund-

zügen der Statuten der K
antonalpartei entsprechen. 

Sie sind der K
antonalpartei zur G

enehm
igung zu unter-

breiten.

In
fo

rm
atio

n
1

D
ie K

antonalpartei und die Bezirksparteien haben sich regel-
m

ässig und gegenseitig zu inform
ieren und in allen w

ichtigen
Fragen zu konsultieren. 

2
D

ie Bezirksparteien erstatten dem
 Vorstand der K

antonalpar-
tei alljährlich einen kurzen Bericht über ihre Tätigkeit.

M
eld

u
n

g
 d

er O
rg

an
e

1
D

ie O
rgane der Bezirksparteien sow

ie deren personelle Ä
n-

derungen sind dem
 Vorstand der K

antonalpartei zu m
elden.

W
ah

l- u
n

d
 A

b
stim

m
u

n
g

sem
p

feh
lu

n
g

en
1

D
ie Em

pfehlungen der K
antonalpartei zu W

ahlen und A
b-

stim
m

ungen sollen nach M
öglichkeit nicht ohne K

enntnis der
M

einungen der Bezirksparteien festgelegt w
erden. 

V
ertretu

n
g

 in
 d

en
 O

rg
an

en
1

Bei der W
ahl der O

rgane und beim
 A

ufstellen von K
andidatin-

nen und K
andidaten für Ä

m
ter und Behörden sollen die 

A
rtikel 8

A
rtikel 9

A
rtikel10

A
ritkel 11

A
rtikel 12

A
rtikel 133

2

jungen G
eneration die D

ebatten zu bereichern, neue Lösun-
gen zu finden, zur dem

okratischen M
einungs- und W

illens-
bildung beizutragen und die C

V
P Thurgau in Jugendfragen zu

sensibilisieren.
2

O
rganisatorisch ist die Junge C

V
P Thurgau gegenüber der

C
V

P Thurgau in allen Fragen unabhängig. Es ist der freien
Ent-

scheidung des einzelnen M
itgliedes überlassen, ob es durch sei-

nen
Beitritt zur C

V
P die Bindung zur Partei verstärken w

ill.
3

In diesem
 Sinne behält sich die Junge C

V
P Thurgau in allen

Fragen eine unabhängige M
einungsäusserung sow

ie die
O

rganisation eigener politischen A
ktionen vor.

4
D

ie Junge C
V

P Thurgau führt eine M
itgliederkartei und stellt

diese dem
 Parteisekretariat der C

V
P Thurgau zur Verfügung.

Zw
eiter A

b
sch

n
itt: M

itg
lied

sch
aft

G
ru

n
d

lag
e u

n
d

 Erw
erb

1
M

itglied der Jungen C
V

P Thurgau kann w
erden, w

er ihre Ziele
zu fördern bereit ist und sich zu ihren G

rundsätzen bekennt.
2

D
ie M

itgliedschaft w
ird erw

orben durch den Beitritt zur
Bezirkspartei, bei deren Fehlen durch eine Beitrittserklärung
an die K

antonalpartei.
3

Ü
ber das A

ufnahm
everfahren als M

itglied geben die Statuten
der Bezirkspartei A

ufschluss. Bei deren Fehlen entscheidet der
Vorstand der K

antonalpartei über die A
ufnahm

e.

En
d

e
1

D
ie M

itgliedschaft endet m
it der Vollendung des 34.Lebens-

jahres, dem
 A

ustritt, dem
 A

usschluss oder m
it dem

 Tode des
M

itgliedes.

A
u

stritt u
n

d
 A

u
ssch

lu
ss

1
D

er A
ustritt ist jederzeit m

öglich und an keine Fristen ge-
bunden. Er ist dem

 Vorstand der Bezirkspartei, bei deren Feh-
len dem

 Vorstand der K
antonalpartei, schriftlich m

itzuteilen. 
2

M
itglieder, w

elche erheblich gegen die Statuten, Interessen
oder G

rundsätze der Partei verstossen, können ausgeschlos-
sen w

erden. Ü
ber den A

usschluss befindet die M
itglieder-

versam
m

lung der Bezirkspartei gem
äss den statutarischen

Bestim
m

ungen. Bei deren Fehlen entscheidet die M
it-

gliederversam
m

lung der K
antonalpartei. D

er Beschluss der
K

antonalpartei auf A
usschluss erfordert die Zw

eidrittel-
m

ehrheit der anw
esenden M

itglieder.

A
rtikel 5

A
rtikel 6

A
rtikel 7

2

3



4

K
antonalpartei und die Bezirksparteien auf eine angem

essene
örtliche und soziale Vertretung achten. 

V
ierter A

b
sch

n
itt: O

rg
an

isatio
n

O
rg

an
e

D
ie O

rgane der Jungen C
V

P Thurgau sind die M
itgliederver-

sam
m

lung und der Vorstand.

M
itg

lied
erversam

m
lu

n
g

1
D

ie M
itgliederversam

m
lung ist das oberste O

rgan der 
Jungen C

V
P Thurgau. 

2
D

ie M
itgliederversam

m
lung setzt sich zusam

m
en aus 

der G
esam

theit der M
itglieder der Bezirksparteien und der

K
antonalpartei sow

ie den M
itgliedern des Vorstandes. 

3
D

ie M
itgliederversam

m
lung w

ird m
indestens einm

al jährlich
einberufen. D

ie Einberufung erfolgt schriftlich spätestens 
eine W

oche vor dem
 Versam

m
lungstage durch den Vorstand.

Ü
ber G

egenstände, die nicht gehörig angekündigt w
urden,

darf nicht Beschluss gefasst w
erden. 

4
D

ie Einberufung kann jederzeit durch den Vorstand erfolgen
oder w

enn es m
indestens von einem

 Fünftel der M
itglieder

verlangt w
ird. Vorbehalten bleibt die Bestim

m
ung in A

rtikel18
A

bsatz 3 dieser Statuten.
5

D
ie Beschlüsse an der M

itgliederversam
m

lung w
erden 

m
it dem

 einfachen M
ehr der anw

esenden M
itglieder gefasst. 

Vorbehalten bleiben die abw
eichenden Bestim

m
ungen 

dieser Statuten. Bei Stim
m

engleichheit hat die Präsidentin
oder der Präsident den Stichentscheid. 

6
D

ie M
itgliederversam

m
lung ist für alle G

eschäfte zuständig,
die nicht durch diese Statuten dem

 Vorstand zugew
iesen sind.

Sie hat insbesondere folgende A
ufgaben

:
1.

Politische Führung der Jungen C
V

P Thurgau und U
m

set-
zung deren Zielvorstellungen in die Tat;

2.
M

einungsbildung in w
ichtigen politischen Fragen sow

ie
Erstellung des Parteiprogram

m
es und der Richtlinien für

die politische A
rbeit;

3.
Stellungnahm

e zu kantonalen und eidgenössischen
A

bstim
m

ungsvorlagen und W
ahlen sow

ie zu politischen
Fragen und zu A

ngelegenheiten der Partei, sow
eit diese

nicht dem
 Vorstand zugew

iesen w
ird

;
4.

Beschluss über Vernehm
lassungen

;

A
rtikel 14

A
rtikel 15

5.
N

om
ination von K

andidatinnen und K
andidaten für die

Regierungs-, Ständerats- und N
ationalratsw

ahlen
;

6.
Bildung und A

ufhebung von K
om

m
issionen und A

rbeits-
gruppen nach Them

enschw
erpunkten, die ihre O

rgani-
sation und Tätigkeit selbständig regeln

;
7.

G
enehm

igung des Voranschlages und der Jahresrechnung
sow

ie A
bnahm

e des Jahresberichtes;
8.

W
ahl der D

elegierten und Vertreter in die verschiedenen
G

rem
ien der Jungen C

V
P Schw

eiz;
9.

W
ahl der M

itglieder des Vorstandes der Jungen C
V

P 
Thurgau

10.A
usschluss von M

itgliedern gem
äss A

rtikel 7 A
bsatz 2 

dieser Statuten
;

11.Erlass und Ä
nderung der Statuten der Jungen C

V
P 

Thurgau gem
äss A

rtikel 24 dieser Statuten, insbesondere
die Ä

nderung der jährlichen Beiträge;
12.Beschlussfassung über die A

uflösung der Jungen C
V

P
Thurgau gem

äss A
rtikel 25 dieser Statuten.

V
o

rstan
d

1
D

er Vorstand ist das geschäftsführende, planende, koordi-
nierende, vorberatende und ausführende O

rgan der Jungen
C

V
P Thurgau.

2
D

er Vorstand besteht aus:
1.

D
er Präsidentin oder dem

 Präsidenten
;

2.
D

er V
izepräsidentin oder dem

 V
izepräsidenten

;
3.

D
er K

assiererin oder dem
 K

assier;
4.

D
er Pressechefin oder dem

 Pressechef;
5.

D
er Sekretärin oder dem

 Sekretär;
6.

W
eiteren M

itgliedern der Jungen C
V

P Thurgau.
3

D
er Vorstand w

ird von der M
itgliederversam

m
lung auf die

D
auer von einem

 Jahr gew
ählt. Es ist auf eine gleichm

ässige
G

eschlechterverteilung zu achten. W
iederw

ahl ist m
öglich.

4
D

er Vorstand tritt zusam
m

en, w
enn es ein M

itglied des Vor-
standes verlangt. D

ie Einberufung erfolgt schriftlich oder
m

ündlich durch das einberufende Vorstandsm
itglied. Vorbe-

halten bleibt die Bestim
m

ung in A
rtikel 18 A

bsatz 4 dieser
Statuten.

5
D

ie Beschlüsse im
 Vorstand w

erden m
it dem

 einfachen M
ehr

der anw
esenden M

itglieder gefasst. D
er Vorstand ist beschlus-

sfähig, w
enn m

indestens drei Vorstandsm
itglieder anw

esend
sind. Es kann über alle G

egenstände gültig Beschluss gefasst
w

erden, ohne vorherige Bekanntgabe der Traktanden. 
6

D
er Vorstand als K

ollegialorgan gibt sich eine G
eschäfts-

A
rtikel 165

4



6

ordnung, die er der M
itgliederversam

m
lung zur K

enntnisnah-
m

e
unterbreitet. D

arin organisiert er sich in fünf D
epartem

en-
te 
die von den Vorstandsm

itgliedern als Vorsteherin oder als Vor-
steher geleitet w

erden und ordnet diesen verschiedene
A

rbeitsgebiete zu. 
7

D
er Vorstand erledigt die G

eschäfte, die ihm
 ausdrücklich

durch diese Statuten zugew
iesen sind. Er hat folgende 

A
ufgaben:

1.
Führung der laufenden politischen und adm

inistrativen
G

eschäfte sow
ie Vorbereitung und Vollzug der Beschlüsse

der M
itgliederversam

m
lung;

2.
Vertretung der Jungen C

V
P Thurgau nach aussen, ins-

besondere die rechtsgeschäftliche Vertretung, die jedem
Vorstandsm

itglied zusteht;
3.

Stellungnahm
e zu kantonalen und eidgenössischen

A
bstim

m
ungsvorlagen und W

ahlen sow
ie zu politischen

Fragen und zu A
ngelegenheiten der Partei gem

äss 
A

rtikel15 A
bsatz 6 Ziffer 3 dieser Statuten, sow

eit diese
dem

 Vorstand zugew
iesen w

urden;
4.

Einberufung und Vorbereitung der M
itgliederversam

m
-

lung
;

5.
A

ufnahm
e von M

itgliedern in die Jungen C
V

P Thurgau
gem

äss A
rtikel 5 A

bsatz 3 dieser Statuten
;

6.
Erledigung von dringenden A

ufgaben im
 Interesse der

Jungen C
V

P Thurgau, deren Erfüllung nicht bis zur nächs-
ten M

itgliederversam
m

lung zuw
arten kann

;
7.

Erlass einer G
eschäftsordnung

;
8.

Erstellung des Voranschlages, der Jahresrechnung und des
Jahresberichtes zuhanden der M

itgliederversam
m

lung
;

9.
G

enehm
igung der Statuten der Bezirksparteien gem

äss
A

rtikel 9 A
bsatz 5 dieser Statuten. D

er Entscheid kann von
der betroffenen Bezirkspartei innert 30 Tagen an die M

it-
gliederversam

m
lung w

eitergezogen w
erden

;
10.Bedarfsw

eise Bestellung von speziellen A
rbeitsgruppen zur

Erledigung der laufenden G
eschäfte.

Fü
n

fter A
b

sch
n

itt: W
eitere B

estim
m

u
n

g
en

Präsid
en

ten
ko

n
feren

z
1

D
er Vorstand ist befugt, die Bezirkspräsidentinnen und die

Bezirkspräsidenten des ganzen K
antons, einer Region oder

eines Bezirks zur Präsidentenkonferenz einzuberufen. Ihre 

A
rtikel 17

allfälligen Beschlüsse haben konsultativen C
harakter zuhan-

den des Vorstandes.

M
an

d
atsträg

er d
er Ju

n
g

en
 C

V
P Th

u
rg

au
 

1
D

ie A
ngehörigen der Bundesversam

m
lung und des G

rossen
Rates vertreten in den Räten die Politik der Jungen C

V
P der

Schw
eiz und der Jungen C

V
P Thurgau.

2
D

ie A
ngehörigen der Bundesversam

m
lung und des G

rossen
Rates sind nach M

öglichkeit im
 Vorstand der Jungen C

V
P

Thurgau vertreten. 
3

D
ie A

ngehörigen der Bundesversam
m

lung und des G
rossen

Rates können die Einberufung der M
itgliederversam

m
lung

vom
 Vorstand verlangen.

4
D

ie A
ngehörigen der Bundesversam

m
lung und des G

rossen
Rates, die nicht dem

 Vorstand angehören, können ge-
m

einsam
e

Sitzungen m
it dem

 Vorstand verlangen. Ihre Teil-
nahm

e an den gem
einsam

en Vorstandssitzungen hat 
konsultativen C

harakter, sie sind infolgedessen nicht stim
m

-
und w

ahlberechtigt.

Sech
ster A

b
sch

n
itt: Fin

an
zen

Ein
n

ah
m

en
1

D
ie erforderlichen M

ittel zur Erfüllung der Parteiaufgaben 
w

erden aufgebracht durch
: 

1.
M

itgliederbeiträge;
2.

Beiträge der Bezirksparteien
;

3.
Beiträge der A

m
tsinhaber und M

andatsträger auf eid-
genössischer und kantonaler Ebene;

4.
Sonderbeiträge, Spenden und Zuw

endungen.

M
itg

lied
erb

eiträg
e

1
D

er jährliche Beitrag der M
itglieder der Jungen C

V
P Thurgau

beträgt Fr. 20.– für N
ichtverdienende und Fr. 30.– für 

Verdienende.
2

D
ie in A

bsatz 1 festgelegten Beträge gelten für M
itglieder, 

die ihre M
itgliedschaft durch eine Beitrittserklärung an 

die K
antonalpartei erw

orben haben gem
äss A

rtikel 5 A
bsatz 2

dieser Statuten. Ü
ber die H

öhe der Beiträge für M
itglieder

einer Bezirkspartei geben deren Statuten A
ufschluss.

3
D

ie M
itgliederzeitschrift Spektrum

 Jugend kann für Fr. 15.–
jährlich abonniert w

erden.

A
rtikel 18

A
rtikel 19

A
rtikel 207

5

6



In
krafttreten
D

iese Statuten sind von der M
itgliederversam

m
lung der 

Jungen C
V

P Thurgau am
13. Januar1997 in W

einfelden be-
schlossen w

orden. Sie treten rückw
irkend auf den 1.Januar

1997 in K
raft. 

Junge C
V

P Thurgau

D
er Präsident

D
ie Sekretärin

M
arkus H

ungerbühler
C

arm
en H

aag

A
rtikel 269

8 B
eiträg

e d
er B

ezirksp
arteien

1
D

ie Bezirksparteien haben an die Junge C
V

P Thurgau 
einen Jahresbeitrag zu leisten, und zw

ar Fr. 1.– für jedes ihrer
M

itglieder.

B
eiträg

e d
er A

m
tsin

h
ab

er u
n

d
 M

an
d

atsträg
er au

f 
eid

g
en

ö
ssisch

er u
n

d
 kan

to
n

aler Eb
en

e
1

A
m

tsinhaber und M
andatsträger auf eidgenössischer und

kantonaler Ebene entrichten zusätzlich zum
 jährlichen M

it-
gliederbeitrag Fr. 30.– an die K

antonalpartei.

H
aftu

n
g

 u
n

d
 R

ech
n

u
n

g
sjah

r
1

Für die Verbindlichkeiten der Jungen C
V

P Thurgau haftet aus-
schliesslich das Vereinsverm

ögen. Eine persönliche H
aftung

des einzelnen M
itgliedes, die über die Beitragspflicht gem

äss
A

rtikel 20 ff. dieser Statuten hinausgeht, w
ird ausdrücklich

ausgeschlossen.
2

D
as Rechnungsjahr ist das K

alenderjahr.

Sieb
en

ter A
b

sch
n

itt: Sch
lu

ssb
estim

m
u

n
g

en

Statu
ten

än
d

eru
n

g
1

A
nträge auf Revision der Statuten sind dem

 Vorstand einzu-
reichen, w

elcher die M
itgliederversam

m
lung einberuft. 

2
Statutenänderungen bedürfen zu ihrer A

nnahm
e durch die

M
itgliederversam

m
lung einer Zw

eidrittelm
ehrheit der 

anw
esenden Stim

m
berechtigten.

A
u

fl
ö

su
n

g
1

D
ie A

uflösung der Jungen C
V

P Thurgau ist nur anlässlich 
einer besonders zu diesem

 Zw
eck einberufenen M

itgliederver-
sam

m
lung beschliessbar. A

nträge auf A
uflösung sind dem

Vorstand einzureichen, w
elcher die besondere M

itgliederver-
sam

m
lung einberuft.

2
Ü

ber die A
uflösung der Jungen C

V
P Thurgau entscheidet 

die M
itgliederversam

m
lung m

it Zw
eidrittelm

ehrheit der anw
e-

senden Stim
m

berechtigten. 
3

Im
 Falle der A

uflösung w
ird das gesam

te verbliebene Verm
ö-

gen des Vereins der Jungen C
V

P der Schw
eiz zugeteilt. 
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